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Anzeigenpreis: Ache ger ae Na 150 Mk. 


Auf dem Wege nach Genua. 


Einen ganzen Winter. lang durfte der oft blamierte 


Mitteleuropäer an den Knöpfen ſeiner Weſte abzählen: 
Kommt die Konferenz zuſtande oder nicht? Gibt es ver⸗ 
antwortliche Männer in unſerem zerriſſenen Erdteil, die 
zwiſchen Oftenropa und dem Abendland Brücken ſchlagen, 
a“ Toll die große Kluft weiterbeſtehen, die alle zugleich, 
sieger und Beſiegte, inz Verderben zieht? Heute iſt dieſe 
Frage entſchieden. Win ſtehen am Vorabend vor Genua. 
5 0 Gaſtgeber öffnen einen königlichen Palaſt, die Gäſte 
rüſten ſich zur Reiſe. Offen bleibt nur die weitere Frage, 
ob die Beſchlüſſe der Völker von der lachenden Frühlings⸗ 
e begnadet find, die über der Hafenſtadt am Mittel⸗ 
udiſchen Meer aufgegangen ift, oder ob die Laune des 
. Reif und Kälte beſchwört, die alle Hoffnung fahren 
ſen. Wir ſind ſo ſehr an Paſſionszeiten gewöhnt, daß wir 
an Auferſtehungsfeſte nicht mehr recht glauben wollen. 
3 Europa iſt krank. Lebenswichtige Glieder ſterben ab. 
= Verſailles beſchloß man, dieſe kranken Teile am Körper 
es alten Erdteils abz uſchnüren, ihre Beſchwerden zu über⸗ 
9 und ſie überdies aller Lebenskraft zu berauben, bevor 
5 ſichere Tod eintrat. Nur Narren konnten ſo denken und 
3 ſind die Gelehrten aller Welt einig; der eng⸗ 
1 Profeſſor Keynes und der italieniſche Miniſterpräſident 
ut diefe Torheit überzeugend nachgewieſen. Wenn ein 
hg leidet, dann leiden alle Glieder, und man kann 
* Leib nicht retten, wenn man fein Herz oder andere 
52 Organe verkommen läßt. Wir ſollen in Genua erfahren, 
0 es im Gegenſatz zu den Doktoren von Verſailles 
chickte Arzte und wirkſame Heilkräuter gibt, um die 
gonie Europas aufzuhalten. 
5 Das Konferenzprogramm ſteht keineswegs feſt, der 
l berſte Rat will unmittelbar vor der erſten Sitzung 
or rüber beraten und dann weiß noch niemand, ob ſich Ruß⸗ 
＋ dieſen Beſtimmungen ſo geduldig fügen wird wie die 
5 0 25 Länder, die längſt einen mehr oder weniger beträcht⸗ 
4 n Teil ihrer Souveränität an die Könige von Verſailles 
he 1 haben. Sicher iſt nur, daß von Rußland und 
0 tem Wiederaufbau vornehmlich die Rede fein wird. Den 
nicfalvptiſchen Reitern, Hunger und Peſtilenz, kann man 
N cht mehr mit Waffengewalt beikommen. Der Tod der 
e an der Wolaa treibt die roten Bataillone nach 
4 und durch die Steppen Turkeſtans an die Tore 
\ . tens, Die drohende Hungersnot im Schwarzerdegebiet 
ber ukraine kann morgen andere Millionen über 
1 und polniſche Grenze drängen. Die Somjet- 
15 ten, die jetzt im Hofzug des Zaren von Moskau über 
* nach Rapallo gefahren find, können die Anerkennung 
en Wiederaufbau ihres Landes mit der diktatoriſchen 
5 des Todes verlangen. Genua iſt eine politiſche 
16 chenkonferenz. Verſagt hier die Weisheit der Führer, ſo 
m der Untergang des Abendlandes nahe fein, 
s BA britiſche Weltreich, das mit feinen indiſchen Reich- 
ruft. und den Petroleumfeldern Meſopotamiens an die 
nd che Gefahrzone grenzt, das einem Dominion nach dem 
. dazu Agypten und Irland, die Freiheit wieder⸗ 
Genn muß, iſt am ſtärkſten bedroht. Lloyd George hat die 
5 ueſer Tagung durchgeſetzt, allen franzöſiſchen Sabotage⸗ 
Poincaré bleibt Genua fern, und 


die 


Min zum Trotz. 
Äh Mer flüchtet ſogar nach Afrika, wo der Vogel Strauß 
u auſe ift, der feinen Kopf in den Wüſtenſand vergräbt 
dann glaubt, vor allen Gefahren ſicher zu ſein, weil er 

e nicht ſieht und auch nicht ſehen will. 
er polniſche Außenminiſter Skirmunt, der Führer der 
W Delegation, der ſich in Prag mit der Kleinen 
Se in Warſchau angeblich mit den baltiſchen Staaten 
N Er gemeinſames Vorgehen in Genua verſtändigt hat, 
ee in dieſen Tagen in Paris und London, um wohl⸗ 
ya fein Land vertreten zu können. Polen iſt an Ruß⸗ 
= Wiederaufbau in erfter Linie intereſſiert, von feiner 
rſetzung ganz beſonders ernſt bedroht. Hier öffnet ſich 
en zu deſſen Löſung alle Nationalitäten der 
de ublik berufen find. Der franzöſiſche Protektor Polens 
deiß Genuas Bedeutung nicht zu würdigen, der Kleinen 
97 machtlos und ſchwankend. Polen liegt zwiſchen Ruß⸗ 
offe und dem Deutſchen Reich, es hat zu beiden Seiten 
988 Grenzen., Was hat der polniſche Außenminiſter 
f 8 um dieſer geographiſchen Lage gerecht zu werden? 
8 r n die Natur eine Brücke baut, ſollten Menſchen fie nicht 
8 perren. Der Deutſche in Polen weiß, daß er die Gren⸗ 
N von Verſailles zu achten hat, aber er weiß ebenſo 
ro und beruft ſich dabei auf das Zeugnis der 
51 A Geſchichte, daß er innerhalb des 
in Iben Staates eine ganz außerordentliche wirtſchaft⸗ 
iche und kulturelle Aufgabe zu erfüllen hat, daß ihn auch 


nmel eine polniſche Wiederaufbaupolitik entbehren 


; nach Genua, zu dem von polniſcher Seite leider nur die 


Entente fehlt der einheitliche Entſchluß, die Baltenſtaaten 


bei für die das Wohl des Staates das höchſte Geſetz 
legte wie das der polniſche Finanzminiſter in feiner, i 
en Rede von allen Parteien gefordert hat. Der Weg ſich an die Selbſtverwaltung mit dem Auftrag zu wenden, 


die Beſchlüſſe der Preisprüfungskommiſſion zu befolgen. 


polniſche, nicht auch die deutſche Preſſe in Polen eingeladen 
wurde, kann nur dann eine Etappe zum inneren und 
äußeren Frieden werden, wenn der Geiſt der Verſöhnung 
allen Weggenoſſen voranleuchtet. * 


Republik Polen. 


Der neue deutſche Geſandte in Warſchau. 


Tu. Berlin, 1. April. Ullrich Rauſcher, erſte 
Preſſechef der Reichskanzlei nach der Revolution im Jahre 
1918 und ſpäterer Geſandter in Georgien (Mehrheitsſozialiſt) 
wurde zum deutſchen Geſandten in Warſchau ernannt. 
Der bisherige deutſche Geſchäftsträger in Warſchau von 
Schön wird als Geſandter für Athen in Ausſicht genommen. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in Genf. 


Genf, 30. März. Calonder, der Vorſitzende der 
deutſch⸗polniſchen Konferenz über Oberſchleſien, hat der 
Preſſe durch das Sekretariat des“ Völkerbundes folgende 
Mitteilung zugehen laffen: / 6 

„Im Gegenſatz zu den in der Preſſe erſchienenen Mel⸗ 
dungen nahmen die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen einen 
normalen Fortgang, entſprechend dem von Calonder 
vorgezeichneten Programm. Die Dauer der Verhandlungen 
allein iſt durch die Schwierigkeiten herbeigeführt worden, 
denen die Feſtſtellung und Abfaſſung des franzöſi⸗ 
ſchen Wortlauts des Schlußprotokolls der Konvention 
begegnet. Dieſe Friſtverlängerung hat es Calonder ge⸗ 
ſtattet, eine ſchieds richterliche Entſcheidung hinauszuſchieben 
und beiden Parteien die Möglichkeit zu einem Verſtändi⸗ 
gungsverſuch zu gewähren. Dieſe Methode hat zu einem 
erfreulichen Ergebnis geführt; denn die Zahl der dem 
Schiedsſpruch zu überlaſſenden Streitpunkte iſt von elf auf 
einen einzigen zurückgeführt worden: die Liquidation 
des deutſchen Eigentums. Nachdem beide Parteien 
in bezug auf dieſen letzten Punkt ihre Auffaſſung in der 
öffentlichen Sitzung vom 23. März begründet haben, ſtudiert 
Calonder augenblicklich die Entſcheidung, die er möglichſt 
bald fällen wird, falls feine Vermittlungsbemüßungen die 
übrigens niemals unterbrochen worden ſind, nicht zu einem 
direkten Einvernehmen führen würden. Olſchowski ebenſo 
wie Schiffer, der Genf zeitweilig verlaſſen hat, halten ſich 

rſitzenden.“ 


zu dieſem Zweck zur Verfügung des Vorſitz . ö 

In den Wirtſchafts beziehungen zwiſchen 
Polen und Deutſchland. die fett längerer Zeit fait 
vollſtändig rußen ſteht eine günſtige Wendung bevor. Wäh⸗ 
rend der Genfer Verhandlungen über Oberſchleſien teilte der 
Sekretär der deutſchen Delegation dem volniſchen Dele⸗ 
gierten Olszomski mit, er ſei von der deutſchen Regierung 
beauftragt worden. der polniſchen Regierung die Ein⸗ 
leitung von Wirtſchaftsver handlungen vor⸗ 
zuſchlaßen. Der polniſche Delegierte hat hiervon ſofort der 
polniſchen Regierung Mitteilung gemacht, die ſich bereit er⸗ 
klärte. die Verhandlungen unverzüglich nach Abſchluß des 
oberſchleſiſchen Abkommens mit Deutſchland unter der Agide 
des Botſchafterrats aufzunehmen. Die Unterzeichnung des 
gen Abkommens wird im Juni oder Mitte Auguſt 
erwartet. N 


Die Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen Polen und 
Memel. 


der 


Warſchau, 31. März. (PA.) Die Handelskonferenz 
zwiſchen den Vertretern Memels und Polens iſt beendet 
worden. In allen Punkten des Handelsvertrages, der auf 
gegenſeitiger Gewährung weiteſtgehender Sonderrechte bes 
ruht, wurde eine Verſtändigung erzielt. Der Handels⸗ 
vertrag ſoll in den erſten Tagen des April in Memel vom 
Oberkommiſſar Szarota unkerzeichnet werden. Die Dauer 
des Vertrages iſt auf ein Fahr feſtgeſetzt. Die Delegierten 
70 5 und der Geſandte Szarota haben Warſchau ver⸗ 
aſſen. N NR 

Eine polnifche Auszeichnung für König Alfons XIII. 

Warſchau, 3. April. (Pa T.) König Alfons XIII. von 
Spanien wurde mit dem polniſchen Orden des Weißen 
Adlers ausgezeichnet. Aus dieſem Anlaß ſandte König 
Alfons an den Staatschef ein Telegramm, in dem er für 
die Auszeichnung ſeinen Dank ausſprach und die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern 
hervorhob. ar RED 

Der polniſche Anßenminiſter bei Feldmarſchall Foch. 
Tu. Paris, 3. April. Der polniſche Außenminiſter 
Skirmunt hatte eine längere Unterredung mit Marſchall 
Foch und dem Direktor des politiſchen Departements des 
franzöſiſchen Außenminiſterirums Peretti. Am Freitag 
fand eine Konferenz Skirmunts mit dem Finanzminiſter 
und dem Kriegsminiſter, mit dem Chef der franzöſiſchen De⸗ 
legation für Genua Barthou und dem Präſidenten des 
Senats und dem Vertreter Frankreichs im Völkerbund, 
Leon Bourgevis, ſtatt. Am Sonnabend fand eine Unter⸗ 
redung Skirmunts mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Poincaré ſtatt. Für geſtern war die Ausreiſe des pol⸗ 
niſchen Außenminiſters von Paris nach London geplant. 

Weitere Ausfuhrverbote. 

Der Miniſterrat faßte in ſeiner letzten Sitzung eine 
Entſchließung, die die Aus fuhr von Getreide und 
Getreideerzeugniſſen, von Vieh, Fleiſch, Fetten und 
Eiweiß, außer den ſchon für die zur Ausfuhr beſtimmten 
Eierſendungen verbietet. Es ſollen Reviſionsausſchüſſe 
gebildet werden, die darüber Kontrolle führen, wie die 
Ausfuhrverordnungen an der Grenze gehandhabt werden, 
zugleich wird dem Juſtigminiſterium und Innenminiſterium 
die Aufforderung zugehen, im Verlaufe von zwei Wochen 
Angaben über Anordnungen gegen diejenigen auszu⸗ 
arbeiten, die ſich des Schmuggels mit Lebensmitteln ſchuldig 


machen. Das Innenminiſterium iſt angewieſen worden, 


| 


beiden Rechtsparteten über die Feſtſetzung der 


Das Tabakmonopol beſchloſſen. 

Warſchau,. 1. April. In der geſtrigen Sitzung des 
Sejm wurde das Geſetz über das ſtaatliche Tabak⸗ 
monopol in dritter Lefungs angenommen. Der 
Sejmmarſchall Trapezynski unterbrach zweimal die Sitzung 
und war gezwungen, einige Abgeordnete wegen nicht ent⸗ 
ſprechenden Verhaltens von den Beratungen auszuſchließen. 
Die Sitzung hatte einen ungeheuer lärmenden Ver⸗ 
lauf. Gegen das Geſetz ſtimmten die P. P. S. (Polniſche 
ſozialdemokratiſche Partei), die N. P. R. (Nationale 
Arbeiterpartei), die „Piaſt“⸗ und Wyzwolenie⸗Gruppe und 
der Klub der Konſtitutionellen Arbeit. Für das Geſetz 
ſtimmten der Nationale Volksverband, die Chriſtliche 
Demokratie, die Dubanowicz⸗Gruppe und der Bürgerklub. 
Wie es im polniſchen Sejm bei Geſetzen von beſonderer 
Tragweite für gewöhnlich der Fall iſt, kam auch dieſes 
Geſetz mit einer geringen Mehrheit, nämlich 
drei Stimmen, durch. . 


Eine Geſetzvorlage über Perſonalausweiſe 


lag kürzlich dem Seim zur Beſchlußfaſſung vor. Nach dieſem 
Geſetz ſollen alle Perſonen, die das 14. Lebensjahr voll⸗ 
endet haben und ſich im Gebiet der Republik Polen auf⸗ 
halten, im Beſitze von Perſonalausweiſen ſein, 
die ihre Identität feſtſtellen. Dieſe Vorſchrift betrifft nicht 
die ein eſeſſene ländliche Bepölkerung, ſoweit 
ſie ſich im Gebiet ihres Wohnorts aufhält. Außerdem ſollen 
für vorübergehende Ausreiſen nach dem Auslande kurz⸗ 
friſtige Ausweiſe ausgeſtellt werden. Ausländer, die 
nach Polen kommen wollen, müſſen zur Einreiſe die Geneh⸗ 
migung der Verwaltungsbehörden haben. Das Geſetz be⸗ 
gegnete einer faſt einmütigen Kritik des Seim. Ein Ab- 


geordneter verlangte, über die Vorlage zur Tagesordnung 


überzugehen, ein anderer vertrat den Standpunkt, daß ein 
freier Bürger ſich mit jedem Dokument, ja, mit einer Viſiten⸗ 
karte, ausweiſen könne. Die Vorlage wurde ſchließlich der 
Kommiſſion zurückgegeben. f 


Eine großdentſche ſozialdemokratiſche Partei in Polen. 


Wie die Tu. meldet, haben De Vertreter aller deutſcher 
ſozialiſtiſcher Parteirichtungen beſchloſſen, eine einheit⸗ 
iche großdeutſche fozialdemokratiſche 
Partei in Polen zu bilden. * 


Ein polniſches Inſtitut für den Auslandshandel. 


Warſchau, 1. April. Das Handelsminiſterium iſt gegen⸗ 
wärtia mit der Ausarbeitung einer Satzung für ein pol⸗ 
niſches Inftitut für den Auslandshandel be 
ſchäftigt. An der Leitung des Inſtituts werden Vertreter 
polniſcher Handelskammern ſowie anderer wirtſchaftlichen 
Organiſationen teilnehmen. Sitz des Inſtituts wird 
Warſchau ſein. Es handelt ſich hierbei um die Unterſtützung 
des Auslandshandels, der ſich bisher den beſonderen Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſen anpaſſen mußte. 


Der „Dziennik Berlinski“ als Begnutachter. 


Das Berliner polniſche Organ, der „Dziennik Ber⸗ 
linski“, hat ſich unlängſt mit den polniſchen Schulver⸗ 
hältniſſen in Deutſchland beſchäftigt. Er 
ſchreibt u. a.: ; 
„Die demokratiſche Revolution des Jahres 1918 hat 
auch für uns eine Reihe von Vergünſtigungen gebracht, 
unter denen die Erlaubnis zum legalen Unterricht polniſcher 
Kinder in polniſcher Sprache wohl die größte iſt .. Ob⸗ 
wohl die Freiheit, deren wir uns heute auf dem Gebiet der 
Aufklärung erfreuen, im Verhältnis zu unſeren Forde⸗ 
rungen noch völlig unzureichend iſt, ſo iſt ſie doch im Ver⸗ 
gleich mit den Verhältniſſen der vorrevolutionären hohen⸗ 
zollernſchen Reaktion eine ungeheure Errungenſchaft. An 
Stelle des geheimen Unterrichts in Privaträumen, ewig 
unter drohenden ſchweren Strafen im Falle der Entdeckung 
der „ſtaatsfeindlichen Propaganda“, haben wir heute in 
Berlin zehn öffentliche Kurſe, in denen die pol⸗ 
niſche Jugend in deutſchen öffentlichen Schulräumen die 
Anfangskenntniſſe der polniſchen Sprache und Geſchichte 
erhält, und wir haben außerdem zwei Kurſe für Er⸗ 
wachſene.“ 0 f f 
In einem zweiten Artikel weiſt der „Diiennik Berl.“ 
auf die deutſchen Schulen in Polen hin. Es be⸗ 
ſtehen in der Poſener Wojewodſchaft 1041 Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache, in Pommerellen 454. Die 
Polen in Deutſchland hätten das Recht, zu fordern, daß im 
Deutſchen Reiche in demſelben Maße vpolniſche Schulen 
errichtet würden. Der „Dziennik Berlinski“ fordert die in 
Deutſchland lebenden Polen auf, ſich zu ſammeln und als 
einen ſcharfen Proteſt gegen den 
gegenwärtigen Zuſtand zu erheben und einen ſtarken 

ampf um die polnische Schule in Berlin und in Deutſch⸗ 
land überhaupt zu führen. Dann würde die preußiſche 
Regierung ſich nicht erdreiſten, den polniſchen Anſpruch zu 
mißachten. Soweit genanntes Blatt. a g 
„Ungeheure Errungenſchaft“ und noch völlig unzu⸗ 
reichend“, wie reimt ſich das zuſammen? Man vergleiche 
obigen Feſtſtellungen gegenüder den Kampf, welchen die 
deutiche Schule in Polen zu führen gezwungen iſt. Im 
übrigen liegen die Verhältniſſe in den beiden Staaten ganz 
verfchieden. Wenn im ehemals preußiſchen Teilgebiet noch 
eine größere Zahl von deutſchen Schulen beſteht (die oben 
ſind übertrieben), ſo iſt das nicht 
Toleranz zu verdanken, ſondern 
Großmächten gegenüber über⸗ 
(Minoritätenſchutzvertrag vom 


eine organiſierte Maſſe 


angeführten Zahlen 
et wa polniſcher 
auf eine von Polen den 
nommene Verpflichtung 


28. Juni 1919) zurückzuführen. 


Deutſches Reich. 
3 Landtag und Weichſelgrenze. 221 
Im Preußiſchen Landtag wurden zwei Lale ge zer 

. * cichſel⸗ 
grenze durch die intéralliierte Grenzfeſtſetzungskommiſſion 


a Ne 
nr 


. zufeßen. Es wird 


beſprochen. Unter anhaltendem Beifall des Hanfes erhob 
Miniſterpräſident Braun den lebhaften Proteſt der preu⸗ 
ßiſchen Regierung. Sodann wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die Beſprechung des Gegenſtandes ſofort vor 


zunehmen. 
0 Tſchitſcherin in Berlin. 


Am 1. April iſt die ruſſiſche Genua⸗Dele⸗ 
gation unter Führung des Außenminiſters Tſchitſcherin 
in Berlin eingetroffen und im Hotel Esplanade abgeſtiegen. 
Der Außenminiſter empfing verſchiedene Preſſevertreter, 
u. a. einen Redakteur der Tel.⸗Union, dem er folgende Er⸗ 
klärung abgab: 

Bei meiner Ankunft in Berlin erfahre ich, daß Herr 
Poincaré in ſeiner letzten Rede im Parlament erklärt hat, 
die ruſſiſche Regierung habe Frankreich Anerbietungen ge⸗ 
macht, die gegen die Alliierten Frankreichs gerichtet waren. 
Ich beſtreite dieſe Behauptung mit allem Nachdruck. Herr 
Poincaré verſucht im Gegenteil, Herrn Llond 
George Schwierigkeiten für ſeine Rede am näch⸗ 
ſten Montag zu ſchaffen. Tatſächlich hat die ruſſiſche 
Regierung niemals Frankreich irgendwelche Vorſchläge ge⸗ 
macht, die ſich genen die franzöſiſchen Verbündeten richteten. 
Nicht durch das Mittel verſchleierter Damen, ſondern durch 
Beamte der franzöſiſchen Miſſſon und wohlbekannte fran⸗ 
zöſiſche Parlamentarier hat Rußland Frankreich vor⸗ 
geſchlagen, in Verhandlungen einzutreten. Was Genua 
anbelangt, jo wird die ruſſiſche Delegatio- es kategoriſch 
zurückweiſen, irgendwelche Präliminarerklärungen über 
Präliminarbedingungen abzugeben und ſie will auf den 
offiziellen Erklärungen beſtehen bleiben, die bereits durch 
die ruſſiſche Regierung abgegeben worden ſind. 


Konferenz der ruſſiſchen Delegation in Berlin. 

Berlin, 3. April. (Tel.) Die ruſſiſche Delegation für 
Genua hielt geſtern Beſprechungen ab, die von Vormittag 
bis in die ſpäten Abendſtunden hinein dauerten und ſich mit 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands 
befaßte. Kraſſin trifft heute in Berlin ein und wird 
mit der deutſchen Regierung Fühlung nehmen, 
um ihr neue Vorſchläge zu unterbreiten, die dahin zielen, 
in Genua die Wirtſchaftsfragen gemeinſam 
zu beraten. 

Erhöhung der Poſtgebühren. 

Im Hauptausſchuß des Reichstages erklärte der Reichs⸗ 
poſtminiſter, daß es zur Deckung der Fehlbeträge im Poſt⸗ 
etat unbedingt nötig ſei, die Portofäbe von neuem herauf⸗ 
an eine Erhöhung um das 
Doppelte gedacht, ſo daß ein Brief im Fernverkehr ſtatt 
2 Mark 4 Mark koſten würde. Der Miniſter hofft durch 
dieſe Maßnahme einen jährlichen Mehrertrag von 4 Mil⸗ 
liarden Mark zu erzielen. In der anſchließenden Debatte 
wurde jedoch vor einer allzu ſcharfen Steigerung der Tarife 

n gewarnt. 

Der Reichstag hat in dritter Leſung das Geſetz zur 
Erhöhung der Kohlenſteuer von 20 auf 40 Proz. 
angenommen. 

Der Reichstaasabgeordnete Anton Fehr, Mitglied des 
Bayeriſchen Bauernbundes, wurde zum Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter ernannt. 

Der neue Rieſendampfer „Bismarck“ hat von 
Hamburg aus ſeine erſte Probefahrt angetreten. 

Der „Oſtdeutſche Herold“ in Oppeln, das letzte größere 
deutſchnationale Organ in Oberſchleſien, hat ſein Erſchei⸗ 
nen eingeftellt. 


Uebriges Ausland. 


{ Exkaiſer Karl geſtorben. 
Nach einer Meldung aus Wien 
Exkaifer Karl von Habsburg am 1. April in Funchal 
verſchieden. Der Kaiſer litt an einer ſchweren doppel⸗ 
feitigen Lungenentzündung, die als Folgeerſcheinung der 
Grippe aufgetreten war. Die Exkaiſerin Zita, die ſeit 
einigen Tagen ebenfalls zu Bett liegt, iſt ganz gebrochen. 
Von dem Hinſcheiden des Exkaiſers wurden ſofort alle Höfe 
telegraphiſch verftändiat, Die Leiche Karls ſoll nach Wien 
zur Beiſetzung in die Kapuzinergruft überführt wer⸗ 
den. Die Legitimiſten haben ſich verpflichtet, daß das Leichen⸗ 
begängnis ohne jeden Pomp ſtattfindet. Karl war in den 
letzten Tagen ſtark abgemagert und ergraut. Er hat ein 
umfangreiches Teſtament hinterlaſſen. 

Als Erbe der umſtrittenen Stephanskrone von Ungarn 
gilt nunmehr der älteſte Sohn des verſtorbenen Kaiſers, der 
am 20. November 1912 geborene Erzherzog⸗Thronfolger 
Franz Joſeph Otto, deſſen Rechte feine Mutter Zita gewiß 
wirkſam vertreten wird. Auch der nunmehr verſtorbene 
Raiſer war während ſeiner Regierung und auf ſeinen aben⸗ 


Bachs Matthäus ⸗Paſſion. 


Aus Anlaß der am Oſterſonnabend bevorſtehen⸗ 
ben Aufführung der Matthäus⸗Paſſion in der Brom⸗ 
berger evangeliſchen Pfarrkirche durch den Poſener 
Bachverein geben wir nachſtehend, ſoweit das in kurzen 

möglich iſt, eine knappe Einführung in Form und 
G t des Werks, das in Bromberg noch niemals cr» 
klungen iſt, während Bachs Johannes⸗Paſſion wiederholt 
hier aufgeführt wurde, unter D. Sarans Leitung. 

In Sebaftian Bachs unermeßlich reichem Lebenswerk 


bilden drei öpfungen hochragende Gipfelpunkte: die 
beiden Paſſionen nach den Evangeliſten Johannes und 
Matthäus und die H-moll-Meſſe. In der Wertung der 


künſtleriſchen Bedeutung der beiden Paſſionswerke find die 
Meinungen der Kenner und der Meiſter der Muſik in 
früheren Jahrzehnten auseinandergegangen, und ein Robert 
Schumann z. B. hat die Johannespaſſion höher gewertet 
als die nach Matthäus. Ohne auf ſolche Werturteile näher 
einzugehen, darf man doch als unzweifelhaft feſtſtellen, daß 
die Matthäus⸗Paſſion in ihrer ganzen Anlage einen 
ſtärkeren Zug ins Große, Erhabene, Dramatiſch⸗Lebendige 
aufzeigt, als die Johannes⸗Paſſion, die ihrer ganzen Art 
nach mehr das lyriſche Element bevorzugt. In der 
Matthäus⸗Paſſion kommt der erſchütternde dramatiſche 
Gehalt der Heilandstragödie zu einem packenderen Ausdruck 
durch die Gewalt der Tonſprache des großen Meiſters. 

Die muſikaliſchen Formen ſind die gebräuch⸗ 
lichen: Rezitativ, Arioſo, Arie, Duett und Chor, aber der 
Rahmen iſt weit geſpannt und bietet ſomit der — 
tung viel mehr Spielraum. Denn die Matthäus⸗Paſſton iſt 

etzt für zwei Chöre, zwei Orcheſter und zwei Orgeln. 
Im Eingangschor tritt dazu noch ein einſtimmiger 
Knabenchor.) 

Der Evangelientext (Matthäus, Kap. 28 u. 27) 
wird zum weit überwiegenden Teil von dem Evangeliſten 
(Tenor) in deklamatoriſcher Rezitatipform geſungen: 
aber überall, wo in dieſem Text die Perſonen einzeln oder 
in Gruppen redend hervortreten, iſt ihnen auch der be⸗ 
treffende Geſangspart übertragen, ſoliſtiſch oder choriſch. 
Erwähnt ſei dabei, daß Jeſu Reden von weichen Streicher⸗ 
akkorden begleitet werden, die, wie man oft geſagt hat, eine 
Art von Heiligenſchein um dieſe Worte weben, während die 
Regitative des Evangeliſten Orgelakkorde und Streichbaß 
zur Begleitung haben. 

In den Rezitativen, den Einzelreden. und vor allem 
auch den zwiſchendurch eingeſtreuten kurzen, manchmal 
nur wenige Takte umfaſſenden Chorſ ätzen liegt der 


iſt der öſterreichiſche 


teuerlichen Fahrten aus der Verbannung in die ungariſche 
Heimat nur ein Werkzeug in den Händen dieſer politiſchen 
Frau, die eine deutſche Kaiſerkrone trug, aber ſtets ihr bour⸗ 
boniſches Herz behalten hat. 5 


Lenin über Genua. 


Lenin, der bereits von einer franzöſiſchen Nachrichten⸗ 
ſtelle totgeſagt wurde, iſt ſoweit wiederhergeſtellt, daß er am 
. März den elften allruſſiſchen Partei der Kommuniſten 
verjönfich eröffnen konnte. Er hielt eine mehr als zwei⸗ 
ſtündige ſehr optimiſtiſche Rede über die politiſche Lage Ruß⸗ 
lands. Nach Genua würden die Ruſſen nicht als Kommu⸗ 
niſten, ſondern als Kaufleute hingehen. — Infolge der 
großen Überanſtrengung der letzten Jahre iſt Lenin jedoch 
ſehr nervös. Er bedarf dringend der Ausſpannung und 
wird ſich bald auf einen Jagdurlaub begeben. 


Rußlands Dank an Nanſen. 


Moskau, 3. April. (Tel.) Der Moskauer Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat hat Frithjof Nanſen, den bekannten Polar⸗ 
forſcher und Vorſitzenden des internationalen Hilfskomitees 
vom Noten Kreuz für Rußland, zu feinem Ehrenmit⸗ 
gliede ernannt. Nanſen verſprach, ſeine Hilfsarbeit auch 
auf das ukrainiſche Hungergebiet auszudehnen. 

0 


Am 5. und 8. April werden die neutralen europäi⸗ 
ſchen Staaten in einer Vorbeſprechung für 
Genueſer Konferenz in Bern ein gemeinſames Wirtſchafts⸗ 
programm aufſtellen. 

Wie die „Morningpoſt“ berichtet, werden die Ke⸗ 
maliſten in Angora die Note der Entente betreffend den 
griechiſch⸗türkiſchen Waffenſtillſtand erſt nach dem Ein 
treffen der Ratſchläge Lenins beantworten. 

Nach der Petersburger „Pramda“ hat der inoffizielle 
155 des Goldrubels ein Million Papierrubel er⸗ 
reicht. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrüc« 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


! Bromberg, 3, April. 


8 Zur Aufhebung der Wirtſchaftsgrenze zwiſchen Polen 
und Danzig. Am 1. April iſt die Wirtſchaftsgrenze und da⸗ 
mit jede Grenzkontrolle zwiſchen Dirſchau und der Freien 
Stadt Danzig gefallen. Eine Kontrolle bleibt nur beſtehen 
als Perſonenkontrolle und Kontrolle für Valuta, Monopol⸗ 
artikel (Spiritus, Tabak, Zucker), die der mittelbaren Be⸗ 
ſteuerung unterliegen. Für den Perſonen verkehr 
find Eiſenbahnen und Waſſerwege frei. Für polniſche und 
Danziger Bürger genügt zum Paſſieren der Grenze 
der Perſonalausweis, Ausländer bedürfen ſpezieller 
Genehmigung der Staroſtei. Zur Reiſe nach Deutſchland 
iſt ein Paß erforderlich. N 

8 Sein 5Ntähriges Berufsjubiläum konnte am Sonn 
abend der Metteur unſerer Zeitung, Buchdrucker Oscar 
Franz, begehen. In der Mittagsvauſe verſammelte ſich 
das techniſche Perſonal in der Druckerei zu einer ſchlichten 
Feier. in welcher nach begrüßendem Geſang des Männer⸗ 
geſangvereins „Gutenberg“ Herr Matteſchek in herzlicher 
Anſprache im Namen ſeiner Kollegen gratulierte und ein 
Blumenarangement überreicht. Es folgten hierauf die 
Glückwünſche der Herren Chefs unter Überreichung einer 
namhaften Geloͤſpende. Herr Franz, der über 40 Jahre in 
unſerer Druckerei tätig ſti, dankte in bewegten Worten für 
dieſe Ehrung. 


K Verlängerte Geſchäftszeit am nächſten Sonntag. Auf 


Grund des Geſetzes vom 18. Dezember 1919 betreffend Ar⸗ 
beitszeit im Handel und Gewerbe iſt die Verlängerung der 
Arbeitszeit im Handelsgewerbe am letzten Sonntage 
vor Oſtern, alſo am 9. April d. J. geſtattet, und zwar von 
1 Uhr mittags his 6 Uhr abends. 

§ Die Eheſchließungen Geſtellungspflichtiger. Ge⸗ 
ſtellungspflichtige, die in den Jahren 1900, 1901 und 1902 ge⸗ 
boren ſind, bedürfen zu einer Eheſchließung der Geneh⸗ 
migung des Bezirkskommandos. 

§ Zur Umzugszeit wird amtlich auf die Beſtimmungen 
der Polizeiverordnungen betreffend das Meldeweſen hin⸗ 
gewieſen, nach denen jede Veränderung in dem Perſonen⸗ 
ſtande eines Hauſes oder eines Haushaltes infolge Woh⸗ 
er polizeilich innerhalb drei Tagen anzu⸗ 
melden iſt. 

§ Ein Oſter⸗Chorkonzert veranſtaltet das Brom⸗ 
berger Konſervatorium unter Leitung des Direk⸗ 
tors v. Winterfeld am Montag, 10. April, im Schützen⸗ 
hauſe. Zur Aufführung kommen „Talitha Kumi!“ (Die 
Tochter des Jairus) von Wolf⸗Ferrari und das „Stabat 


dramatiſche Gehalt des Werkes; ſtänden ſie allein, 
ſo würde der Fortgang der Handlung in ſchnellem Fluſſe 
dahineilen. Aber die weiſe Okonomie des Meiſters hat eine 
große Anzahl von Ruhepunkten geſchaffen, lyriſche 
Elemente im Sinne einer Ausgleichung, aber auch einer 
Vertiefung und Steigerung des Eindruckes. Das find die 
Arien, ariofen Sätze, mehrere größere Chöre und vornehm⸗ 
lich die Choräle, unter denen die Weiſe des Paſſions⸗ 
chorals „O Haupt voll Blut und Wunden“ fünfmal ver⸗ 


treten iſt. In allen dieſen Stücken findet die Stimmung 


der kurz zuvor berichteten einzelnen Vorgänge einen nach⸗ 
haltigen und ſeeliſch ergreifenden Ausklang, und inſofern 
könnte man fie, wie oben geſagt, als Ruhepunkte bezeichnen, 
in denen die Schwingungen der kurz vorher behandelten 
finden nachklingen, nachzittern und ihre Auslöfung 
t + 


Damit wären in kurzen Zügen die äußeren Formen 
des Werkes gekennzeichnet. Über den Gehalt der 
Muſik, mit der Bach dieſe Formen erfüllt, mögen einige 
knappe Ausführungen folgen. Die ausgedehnten Rezi⸗ 
tative des Evangeliſten (Tenor) haben eine deklama⸗ 
toriſche Prägung, die den ſprachlichen Ausdruck oft zum 
Pathos ſteigert. und einzelne Sätze und Worte ſtark her⸗ 
aushebt. Die Partie bewegt ſich zum großen Teil in ſehr 
hoher Lage, wobei allerdings zu bemerken iſt, daß der 
Kammerton zu Bachs Zeit um etwa einen Ganzton tiefer 
ſtand als der heutige. Die Arten, Arioſoſätze und 
Duette zeigen in der Begleitung die Bachſche Poly⸗ 
phonte, jene mit höchſter Kunſt geſtaltete Bielſtimmigkeit, 
durch die aus den ſelbſtändig geführten Einzelſtimmen der 
Inſtrumente, und durch das Rankenwerk vieler verſchlun⸗ 
gener Linien der farbige harmoniſche Untergrund gewoben 
we aus dem ſich die Singſtimme heraushebt. Bachs 

elodik hat kaum oder doch nur ſelten etwas von der 
leichter eingänglihen, mehr volkstümlich gearteten und 
unmittelbar wirkſamen Melodik ſeines großen Zeitgenoſſen 
Händel, und noch weniger von der lieblich⸗einſchmeichelnden 
wie aus Sonnenſtrahlen gewobenen Melodie eines Mozart. 
Sie folgt dem Wort und ſeinem Sinn in Linien, die dem 
Ohr manchmal nicht leicht und bequem eingehen, manchmal 
auch fremdartig anmuten; auch der bisweilen verwendete 


Ziergeſang droloratur] entſpricht nicht mehr dem hentigen 


Emin. Da muß dann die Kunſt des Sängers und der 


Sängerin dieſe Gebilde nachſchüönferiſch beleben durch ſinn⸗ 


vollſten Ausdruck. und durch tiefſte Empfindung non innen 
heraus, um den Stimmungsgehalt voll zu erſchöpfen. 


Die großen Ch ätze der „Matthäus⸗Paſſion“ zählen 
den Gipfelpuntien aller Cbormuftt. An böchter Stelle 


die 


mater“, Klopſtocks deutſche Nachdichtung mit der Muſik von 


Franz Schubert. Beide Werke für Chor, Soli und Orcheſter. 


Näheres in der Anzeige. 
§ Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum Sonntag 
drangen Einbrecher in die Wohnung des Kaufmanns Pi 
Leß, Moltkeſtraße 1. Sie entwendeten mehrere Anzüge, 
Stoffe und Wäſche im Werte von 1½ Millionen Mark. 
Einer der beiden Täter konnte ermittelt werden und auch 
ein Teil der Sachen iſt bereits aufgefunden worden. — In 
derſelben Nacht wurde in den Laden des Peter 
Elifabethſtraße (Sniadeckich) 24, eingebrochen und Stoffe 
ſowie fertige Anzüge im Werte von 500 000 Mark geſtohlen. 
Von dieſen Tätern fehlt bisher jede Spur. . 
Verhaftung eines Einbrechers. Als während des 
Streikes der Elektrizitätsarbeiter das elektriſche Licht auf 


kurze Zeit verſagte, benutzte ein Dieb die Gelegenheit, um 


in den Laden des Kaufmanns Szmulewicz, Danziger 


Straße 43, einzubrechen. 


jetzt ermitteln und verhaften. Zunächſt leugnete der Ver⸗ 
brecher, wurde dann aber der Tat überführt. Die Sachen 
wurden bei ihm noch aufgefunden und dem rechtmäßigen 
Beſitzer zurückgegeben. 0 R 0 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Konſervatoriums⸗Chor. Nächſte Probe Dienstag, abends 
% Uhr. Vollzähliges Erſcheinen dringend erwünſcht. (4821 
Großer Opern⸗ und Liederabend im Zivilkaſino am 
Donnerstag, den 6. April 1022, des erſten jugendlichen 
Heldentenors der Danziger Oper Herrn Fredy 


Buſch. Erſtklaſſiges Programm in deutſcher und ruſſiſcher 
Mark im 
m Donnerstag, 
— falt die 


Sprache. Kartenvorverkauf von 100. 
Zigarrengeſchäft Neitzke, Theaterplatz. 
6. April, — anläßlich dieſes Opernab 
Theatervorſtellung der „Deutſchen Bühne“ — Elyſtum 
aus.) (Siehe die heutige Anzeige.) (4722 
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das altbewährte, durch mehr als 22000 
x ärztliche Gutachten anerkannte 
Körperträſtigungs ⸗ u. Nervennaͤhr mittel 
von höchſtem Nährwert u. leichteſter Verdaulichkeit. 
Druckſchrift über Sanatogen als 61 2 
Kraͤſtigungsmittel 
— Nervenleidende, a 
Magen- und Darmkranke, 
rauen und Kinder, 
fü Öchnerinnen, 
bei Schwägheauftänden aller Art 
auf Wunſch koſtenlos und poftfrei durch 
Bauer & Cie., Berlin SW 48, Friedrichſtr. 231. 
Sanatogen iſt in bekannter Güte in allen 
Apotheken und Drogerien erhältlich. 


ſteht dabei der Eingangschor „Kommt, ihr Tochter, laßt un? 


abel 5 
ae — ein eric ene ee (Segen ai 


über dem Ganzen ſchwebenden Stimme 
die Chormelodie „O Lamm Gottes, unſchu 
anderer gewaltiger Chorſatz, „Sind Blitze, 
brauſt daher wie Sturm und Ungewitter, ein Satz I 
tigſter Wirkung und packendſter Eindruckskraft. Ein 
zügiges Gebilde iſt endlich der breit ausgeführte fi 
Choral „O Menſch 

Teil abſchließt, während der Schlußchor des 
ſetzen uns mit Tränen nieder“ in Melodik und Har 221 
von rührendem Stimmungsgehalt, das erhabene Werk; 
wehmütig⸗troſtvollen Klängen abſchlietzt. Diejenigen ur 
punkte aber, aus denen der Hörer beſonders tiefe Herze — 
Erbauung ſchöpfen kann, das ſind die zahlreich vertreten 


Ganzen 


lichen Bachſchen vierſtimmigen 
klärten Kunſtgebilden höchſten Ranges erhoben wer 
Klänge 
Balſam. 


ä le, dere lichte Weiſen durch den unvergleich⸗ 
Hen neu Tonfaß zu e Shre 


Litewski, 1 


Dort entwendete er Stoffe imm 
Werte von einer Million Mark. Die Polizei konnte ihn 


„ 


gurterte 
Ich, bewein Hein’ Sünde groß“, der den — 


wirken, bildlich geſprochen, gleich einem lindern we 105 


Zum Ruhme des gewaltigen Werkes braucht nichts ge. 


ſagt zu werden. Aus feiner Geſchichte ſeien aber fol 
Daten gegeben: Die erſte Aufführung unter Bachs Leitung 
erfolgte durch feinen Thomaner⸗Chor, der auch die Sof 
ftellte, am Karfreitag, 15. April 1729, im Nachmittagsgokte?? 
dienſt derart, daß zwiſchen den beiden Teilen die Predigt gan 
halten wurde. Später hat Bach das Werk überarbeitek, DE 9 
großen Eingangschor hinzukomponiert uſw., und in die 
Geſtalt iſt die Paſſion in der Leipziger Thomaskirche wied, 
holt bis gegen Ende des 18. Jahrhunderts aufgeführt wo 
den. Außerhalb Leipzigs aber bat man es damals kaum 
gehört, bis Felix Mendelsſohn. genau hundert Jahre wach 
der Erftaufführung, das Werk in Berlin wiedererweckte . 
zur Aufführung brachte. Seitdem, und ſeit der dann ir 
ſetzenden ſtarken Bad- Bewegung in Deuntſchland i 
Ehrenſache aroßer Geſangvereine geworden, die Matt 
Paſſion in der Karwoche zur Aufführung zu bringen. 
Poſener Bachverein hat die Paſſion vor dem 3 
ebenfalls alljährlich gefungen, und es muß als hoch danken 
werte Tat anerkannt werden, daß der i 
Pfarrer Greulich, es nunmehr unter den heutigen auß 
rigen Verhältniſſen unternehmen wird, das Werk aa 
über die Grenzen der Stadt Poſen hinauszutragen und MT 
ſeinen Getreuen zur Aufführung zu bringen: am in 
donnerstag in Life, am Oſterſon nabend, 15. April, 
Bromberg, hier alſo gerade am Jahrestage ae 
einſtigen Erſtaufführung unter Bachs eig 
Leitung. g 


a 5 
re 


Leiter des Vereins, 


Gottes Güte ſchenkte uns am 1. April 
1922 ein geſundes, ag 


kräftiges Söhnchen. 


Dieſes zeigen hocherfreut an 


Geschäftseröffnung. 


Dem geehrten Publikum von Bydgoszez und Umgegend zur gefälligen 
Kenntnis, daß ich am 1. April d. J. ul. Dr. Emila Warminskiego 
(Gammstr.) 1, Ecke ul. Jagiellonska, ein 


Triseurgeschäſt für Damen u. Herren 


eröffnet habe. — Durch langjährige Tätigkeit in erstklassigen Geschäften des 
In- und Auslandes, zuletzt während der Zeitdauer von 2½ Jahren im hiesigen 
„Salon de Coiffure“ des Herrn Budzitski, habe ich genügend F achkenntnisse 
gesammelt, um auch dem verwöhntesten Ansprüchen zu genügen. Es wird 
stets mein Bestreben sein, mir durch gewissenhafte Bedienung in jeder Weise 
die vollste Zufriedenheit der werten Kundschaft zu erringen. 


Norbert Franz 


Franz Jaszek 
u. Frau Wally geb. Stryszyk. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch wird bekonntgegeben, daß 
infolge der Lohnerhöhung die Straßen⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt gezwungen iſt, vom 
1. April 1922 den Tarif für age ag 
zu erhöhen, uud zwar: 


von 150 


don 2000 auf „200 Mark für einen Kübel Wan umd Mit der Bitte um gütige Unterstützung meines neuen Unterneh mens 
Wagen Mill A. Wa [te den eee zeichne ich hochachtungs voll 
bdgedeez den 31. März 


Max Zewicki. 


2 Magistrat, Laber Mielskl. 


55 Bekanntmachung. 
June“ gi plätze für die Katholiken N 
laſtow aft 9 2 deen Jeſukirche find nicht 


3 Farna 7 (Pfarrſtraße) 


nstag und Berta dieſer Woche zwiſchen 
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u UI LELEELLELE DEE 


Auf vielſeitigen Wunſch beginnt Donnerstag, den 6. April i. Hotel 
pod Orlem (früher „Hotel zum Adler“) für Damen aller Stände ein 


er Ihe zu bezahle Tafeldeck⸗ und Servier⸗Kurſus, 
m orſtand Ber "Sefuitenfirhen-Gemeinde. Were c mit e 2 e San 1 55 Lurie fi 1 55 
1 1 * 

In ichtig für Fleltro⸗ Technfler, Sause A. bei Sede Tgfeldegkarten, wie Diner, 
uſtallateure, Fabriken u. eleltro⸗ 


Kaffee» u. Teetiſch, Mitta 9 tiſch, kaltes Büfett, fliegende Tafel uſw. 
techniſche Yehots. 


Auſchetend Aufklärung über den Emfang der Gäſte. Vorſtellungen, Tisch⸗ 
Engros-Bertauf von ſämtlichen in» u. ausländ. 


ordnungen, 2 bei Beſuchen u. in allen — 1 Ferner Ser⸗ 
un 
kleltr. Artikeln 


iettenbrechen. Erſter Unterrichtstag be 
bis 37 Uhr und 
zu Fabritpreiſen. mE 


Yonnesstan, d. 6. April: 4 522 57 1 
Leitungs drähte, 


(Mittelſtraße) 


Möbel u. zwar: 


Mahggoni = 


Abendkurſus 
R werden Donnerstag, den 6. April im Hotel pod Oktem 
von 1 Uhr ab entgegengenommen. Honorar 800 Mark, zahlbar gleich. 


bu mitbeingen. Fran Ruther. Ruriusleiterin. 
Die General⸗Vertretung 


unſerer 


Annoncen⸗Expedition 


Matr., 


gulator, div 
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„Hackethal“, „Kuhlo“ ꝛc. 
8 zu Konkürrenzpreiſen. 
eſtellungen führt ſchnell und prompt aus 


Tow. „Palatine“, Bydgoszcz, 


ulica Gdarista 38. 


bietend verſteigern. 


Schwanen ⸗Drogerie, Danzigerftr. 5. 


verlegt worden. 
Berlin, den 1. April 1922. 
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zo F. F., 


pril one 


gegen ſehr hohe 
us n der 
der. De 


Beritiste 104, Orale. Tell. 27 C 


F 5 
8 

Eine War; 
Gardinen? 
zum ſpannen an. 3 


Scharotka, 
— — 


a Er 


4366 


angenommen. 


8 Di Aufenthalt in England u. 
0 en a Frankr.), Ciesztowstiego| 
Ca . e 
dt 1170 angenom. bei 1 
ſaub. u. ichnellſter Bedie⸗ 
Prinzenſtraße 8c- 5 
Hausſchneiderin nimm 
ſofor d. 
jo t abzugeben. Haufe a. ag 
P. Nolinsti & Ska.“ 
0 
= 2 (Prinzenſtr.) nt 
Hof, I Tr. 
Schneide⸗ Teülhübcrin 
N Er. Offerten unter werden g 
* S. 4009 a d. Et d It und ee, 
N. 
Kalk u. Zement) me 
ash, ner geehrten Kun 
ul. Jagiellonska 46/47. Tel. 12 u. 13. 2 | rennen 


Lehrerinnen (langjährig. 
(Moltkeſtr.) 11, I. #552 
Wäſche zum 
nung. Plätt⸗Geſchäft, 
© 10x 11 Zoll. Länge 10°, Meder 785 
Arbeit an, in u. au 
Het⸗ 
Kleider u. Wäsche w. angef. 
n Jagiellonska 75. 
Telefon 575. 
rin als Se jeder Art 
nach Groß Neud 
gott. |% 
«Koblenkontor Bramberg 
. Landwirte! =: 


Neu. eingetroffen: 


li Hart 


Achtung! :-: 


H ER ER EI ER ED EU NZ EIER EB EEE ER ER TO u 


Ar ma Frauen m. Züchter! Argen Beheienung | 


Dienstag, d. 4. Apr. 22, 
nachm. 2 Uhr, werde ich 


Sienliewicza 1a Ei 


noch ſehr gut dane 


Ein Kiub⸗ Harntur⸗ ji 
Plüſchgarnitur, 1 mahg. 
Büfett, Nußbaum⸗ und 
Kleider⸗ 
Schränke und Vertikos, 
Bettſtellen mit u. ohne 1. 

Tiſche, Stühle, 
Trumeaus, Spiegel, „Re- 2. A 
ilder, 3. 

Lampen, Gartenmöbel, 
Haus⸗ u. Küchengeräte, 4. 
ſehr viel Damen⸗ und 
Herren » Garderoben, 
Wäſche, 2 Handwagen. is 
2 Pferdeſättel und viele 
and. Gegenſtände meiſt⸗ 


5 ene 1Std. vorher. 


J. Czermingli, 


Önematogen Dr. Hommels Jar hen Pin | 
e Baur: 1 Bodgeszes un Umgebung e dee 
es ndermehl * 0 [Sonntag mittag iſt mein 
Franzöſ. Oliven⸗Speiſenl Awortowa Gahnhoſſtr. 61 A un an 


DE” ihrwe r 


Fuhrwerk 


auch zu Sodschien, Tau⸗ 


5 1 R N I M fen, und Begräßniſſen 
S mr r Möbel & * 0 a oſſe. 5 wird agel rind 
&5 a u 3 Grund, Danzigeritr. 26 
Se € rt, einzelne und 3 E - RE 7 
3 EURO kaufen Sie am billigt. S 2 Habe ge 5 0 7 
2 e = —— — - RERTRIFTRE 5; Pr 
2 = n bar . 3 3 Erfolgr. Privatunterr. in Aerial mit Yusreile 
© 5“ Engl., Frnz., Otſch. (Gram., papieren ner! tte 
B. use & & Lusniak, 8 Konorſ., Handelskorr.)ert. in d. Diich dich. 5 
Stenkiewkezn (Mittelſt.) A4. 2 Tel. 707. L. z f. lohn. v. 1000 M. 


ir Ketten⸗Armbd. 


mit amennbr, Diono«| 
Bud⸗ 


5303 nase un 


gangen. Ehrlicher Fin⸗ 
der wird gebeten, Si 


en t. 


hen Nundſchau 
4702 


ůte 


für Herren 
und Anta 


14 5 Nee Bedi Sommerhüte zum Um 
nähen, Färben und Um⸗ 
preſſen werden ſchon jetzt 


rn KEN 


Preßtorf 


„.tro jedes eng frei Haus 855 ab Kahn. 


Pohl & Sohn, G. m. b. H. 
Dr. E. Warminstiego 4/5. Telef. 440 u. 670. 6”. 


Nullſchlumgbund. Hebegan. - 


Freitag nachm. 2 Uhr, 
nde im Rubeskind Frttibei (Niezanderftrake) 
eine Kreisvertreterſi —— ſtatt, zu der wir hier⸗ 
3 geziemend einladen. 

Der Rreispertreterfisung geht am Donnerstag, 
den 6. kg et abends 8 Uhr, ein Vegrüßungsabend 
im Zivil⸗ Kaſino (Danzigerſtraße) voraus. Anmel- 
dungen für fame Mittag, oder Hotel, ſowie für 
ein gemeinſames eg en im Jivil⸗Kaſino 
am Freitag vor der Sitzung erbitten wir uns 
rechtzeitig zuſtellen zu wollen. Ebenſo bitten wir 
u etwaige Anträge zur 2 esordnung bis zum 

5. April einzmeichen. In etracht der Wichtig⸗ 
keit der Tagesordnung N eln vollzabliges Er⸗ 
a dringend erwünſcht. 


Tagesordnung: 


3 Tätigkeits bericht, 
Abkommen mit den Bauernvereinen 

betr. Beitragszahl. u. Geihäftsführ, 
N des Etats, 

Vorſtandes, 

Naſſenprüf 1 
Schulfragen (Refr. 1 
Organiſationsfragen. 


Sitzung des landwiriſchaftlich. 


Kreisvereins Brom⸗ 
berg N 
am e pril d. J., nachm. 3 Uhr 
im iwi knee e abe 160 a. 425 
ges or 
Lichtpildervortech d. Herrn Güterbireltor Richter, 
Berlin, über Zichorie, deren Anbau, e 
Aufn fnahme neuer Mitglieder 
ron g wichtige Mitteilungen d. H. Burbardl, 
rom 
Ausſprache uber fofortige Beſchaffung von Kie 
ferns und Fichten Pflanzen. Auskunft erteill 
Gärtnereibeſitzer Roß, Bromberg. 
J. Geſchäftliches. 


eee ee 
AIIKINO KRI STALII 


Ab heute, Montag: 


Der 5. Teil: 
A Der Mann ohne Nerven 


u d. Titel: 
EI Der Mann mit den eisernen Namen. 
KERSEIEIKIEIE LIE 


9888888 98888888 
2 KINO Denn 


15. — Tel. 735. 
Heute und umd morgen re letzten were: | 
H. Serie, betitelt 


„Das Dort der Rothäute“, 


Aus dem unübertroffenen Zyklus 


„Geheimnisse der Dsehungeln“ 


Mittwoc 


5 
rocadero“ . 


an 177. Jagiellonska 25, 
wrr 


Das vorzügl, April-Programm! 
und Marzet ‚Airobalische Künstlerin 


ag ernsänger, 
Trio N — The Corboy Done. 
ocka — 


Marja Pot 
Mister Braun — chines. Manup - 
Ross — The Jimmy Dausers, 


zer !I!Hela Malinowskall 


en, | 11 Signor Wilko ll! 


' Noch nie dagewesen! Versäum. Sie nicht! 
Vorzüslicher n 


ja Aalen n d. A. 
ne 
OSfter: Chorkonzert 


ferung frei H tel 
3 bannt Besiellung enigesen auf" |W Angst Preise beim Kauf meiner Fahrikata! nn 33 Bes Diestio:s ZU, u, Minterfeib 
J m Chor u. 8 
Ühersehlasische und Sosnowitzer Kohle, Erstklassige dreimessri fl. Dittmann 2 sfolge: 
Sowie Brenumatorkiies aller Art. ax, ngb 5 *. . bes deer sit, 
- RB D 2 
i | — I ln eke f, Cbor und 


Häcksel Maschinen 


Messer aus bestem Stahl geschmiedet. 


Bitte ausihneiden! 


en ten Da Kenntnis, 
D en Seren Sa einen 


Aufbewahren! 


dm 
araturen * 1 e 


Reparaturen an Maschinen aller Art 
schnell und billie. 


Maschinenfabrik und Eisenglesserei 
Mielke, Chodziez 


(Kolmar). 


. und Freitag Kopfwäſche zu herab. 
geſetzten Preiſen bei prompter Bedienung. 


St. Meller, 


Spezial⸗Damen⸗ und Herren⸗Friſeur, 


(Nintauerſtr.) 322. 


laufend, frei Waggon Vydgosez, be 


Dudansacz 
Telegr. Adr. 


omorsla 5. 
ER, 


Telephon 900, 


2 


erſtklaſfigen, hygteniſchen —— 
forote 8 aeg wen 8 
ſchnell und fachmännſſch ausgeführ 
eröffnet habe. Johannes Aocglir, ulica hasst 40. Donnerstag, 


Mekſchleſiſchen uttenkals 


aus eriter Hand kaufen Sie im 8 


Malsberg & She * 


4 806 
5 im 


4820 


delt ( ee 
N AT — BEE 


a 


Bühne 


08303, 
(Elyſium⸗Theater) 


Wen. Seger Dienstag, 4. April 1922, 


iugendl. abends 7½ 
ee All- Heidelberg. 


segment, Witten en 5, April 1922, 
abends an Uhr: 


2 Mascotichen. 


Die Leitung 


Aae. dae Fal Mühe 


N 7 8 2 


Do ler Sühee‘Tei "den 6.8 1 


e eee e ee e e eee eee ee e e eee ee 


ı meines Spezialbauses für Herren- 
Konfeklion und doſſe 


findet am 


TE 


Onfertgung ersihlassiger herren-Garaerobe nach May 
unter der Ceilung enes erprodlen Diener Zuschneiders, 


Telefon 187. 


= I =3=4$: tut Selbſtã 


i — . dige 1 
5 Able % e 2 e. * . ee eee eee 0 n N inen A5. 116 cc 
au Wir geben Wermit var ri Tete nnbmd, daß Ber unter Sr Mia N e energiſcher * ri erelengein! i 
ane n 
Dr u E 1 ſauber arbeitend, m. gut. 
Gmpiehlungen, Seeger. 15 tut 


8 | 0 8 ki U 0 M 7 h 1 7 0 W ee rau, 9 m. allen 9 kenntniſſe nicht 1 „ e 5 0 


ſtellt ſoſort ein 4773 d. > 

A Sromberger 1 6527 8 See | 

Lud 8 Rudolf Weißig, en 
eine offene Handelsfirma gegründet haben, die sich mit dem Ein- und U 


ul |, 2 che b ee * 
Verkauf sämtlicher landwirtschaftlichen Produkte und Bedarfsartikel wie: Suche per 15. April ein|deutf 
Getreide, Sämereien, Futter- und Düngemittel, Kohle, Kalk und landwirt- 


ö 
6 


in der Reſtaurationskücheſſucht, 
. N gut bewandertes 19205 2 


schaftliche Maschinen befaßt. 3 Wirtschafts räul. s 5 1 
niſſe und Gehalts. San 1 5 
K. Piotrowski u. J. Kunz en 1 
u 2. Steed, Bahn boss. erlichen Wesch h f 
f eh rl; i nge Hat, Diöomed. | e ee „ 
Gdanska 55 Bydgoszcz Telet. 1338 "Suche zum 18. pre erein. a ai 99 65 3 
für meine gut., I ehrl. Mädchen 100—200 5. k 
für alle häusl. Arbeiten. J. 4695 an 1 35 Gſt. . 
„Kinderl.Haush.) E. Rettig Unverheſratefer 
Glas- und Firmen- danzigerſtr. 85, part. 15 eur⸗ 
N Suche zum 1. Mai aun au jä 4 


Gediegene Schilder-Malerel 


K 
* 
1 
5 ; 
it lang 
zz perfekte 2 ede 15 ' 
10 


Mafhinen! reiben, 5 schönes, sauberes Spezial - Handwerk 2 1 w we 

2 lu b- Hö b el 5 ene, stellt sofort ein Birtiehafterin bas Senaniie dene 
— 1 2 en d erırde S 

nen mn u e (Ahle HÜBSCHER, Dworcowa 79 ne gene lex Sasit, I Eat 


und Gehaltsanſprüche an pow. Krotosz 1 


— Speise-, Schlaf- u jean von Bibleben, Flotte Stenoluy 


. 2 JCCCCCGCCCCCCCCCCCCCCCCC0 FUTEEBEe sztowo, vow. Win 8 it Kenntniffen, | 
Herrenzimmer „ um ſofortigen Antritt „ um 15 erg 118 75 
für N gen ar trans: oder ſpäter nach Madchen Sale Offerten unten 
ane, ehidat) ev. ig. chen 4577 an die Geſchſt⸗ 


Neelle 
fachmännische Bedienung. 


* 
guule lle 


liefert prompt frei Haus 


zuberläffine und ee als Etütze e ee . \ 


4810 ev. ſucht 


5 id. a 
% „. W. 9 2 It i 3 en Gneid. beste ö 
otto Domnick, Bydygoszez 4 na Buchha eri n e | m. Arie 7 


770 


Flüchtige * 2 bejjere 0 1 805 9. 2 


Br WERE FT 7 TR a Mü de n 
2 27 ches gu en unde 1 
Kunſtfirnis gene etelen Saornefrideimnen 1 . u 
r ne abbın = Bud altern u Sea 
danziger- 1 ff ha ngere e, x 


foblener verheiratet. „Off. 
nzi emp Kraft 
firaße ste Gut L. . 12 11 We Verkäufer Sutsinmied : für e Feber x Fade 51 Il. 31. I. Inne, 1 
nat 5 e Nas. Solec jec (Schuli 
i 
des Menſchen iſt fein Auge Inufen Gie @pentots |, au baldigen Antritt. lau 1. m ug Sun en 15 Veh: zu verkaufen: 


oll 
Leider verdirbt er es oft ſelbſt durch richt 1 5 Weiß waren in 1 an d. Geſchäftsſt. d 5. Sie. Sobotia, pow. Pleszew. 


JJ)JJ%%%%%ù m. Niere f 1 \ 
unterhalte jtandig ein großes Lager aller der dicht. Pot erg ks I eder, Laden- f. Höferei- Ginrintilt 10 
Neger Brillen u. Ane ifer, daſſend für jede Ge» nn 1 0 lergefellen | b k SE Se 7 


= 


6. J die Jedem fachmänn. zugepaßt werden. „set rt a für cal Arbeit Arbeitsmädchen 3 218 9 11 285 5 8 En 11 575 
adite Nachf. 7. ir.) 58, Möbeitor. bebr. Gabriel. Ferd. Stenler & Co., fielltein Bigar.- 1. maſchine 1 Nähmaschine asplatten, Möbel ui 
chf., ul. Gdansla e 5 Gebr. On el. Fer ae & 8 25 — * dalle ar 8 1 Nähmaſchine, verſch aer De 104. 


Pommerellen. 


3. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


5 Sehr zurückgegangen iſt hier in den letzten Jahren 
dem augewerbe. Bereits in den letzten Jahren vor 
Unte Kriege war infolge des Auftauchens vieler kleiner 
erchitertömerſirmen, welche unter Auffiht von Privat⸗ 
Atekten die meiſten Privatbauten aus führten, ein Rück⸗ 
f mei der größeren Baufirmen zu verzeichnen, dieſe fanden 
derf mat bei öffentlichen Bauten Verwendung; bei mancher 
mußt ben, ſpeziell ſolchen, wo Verfahren angewendet werden 
Arbeite; die beſtimmten Firmen geſchützt waren, wurden die 
lten von auswärtigen Baugeſchäften ausgeführt. Wäh⸗ 
dort Krieges ruhte der Privatbau ganz. Es wurde nur 
ort gebaut, wo durch Feuer oder andere Schäden Gebäude 
Inf ichtet waren. Man hoffte auf ſpätere beſſere Zeiten. 
bt ade der hohen Preiſe der Baumaterialien iſt das Bauen 
die ei faft ganz ausgeſchloſſen. In Notwohnungen haufen 
unt enſchen, die Tiere werden in Schuppen und Scheunen 
® ergebracht und das Getreide ftelt man in Schober. 
Denn der Ziegelſtein über 15 Mark koſtet, Eiſen, Kalk und 
ent ebenſo unerträgliche Preiſe haben, iſt für den 
vatmann das Bauen ja auch ausgeſchloſſen. Obgleich 
Per Tod, Auswanderung uſw. verſchiedene Baugeſchäfte 
guſgelöſt werden mußten, haben die wenigen verbliebenen 
Arenen nur ſelten Beſchäftigung. Baugeſchäfte, die früher 
Un ganze Anzahl Leute und Angeſtellte beſchäftigten, 
Be heute kaum noch ein paar Menſchen durchhalten. Auch 
€ anderen Bauhandwerker, wie Töpfer, Klempner, 
x loſſer, Maler, Dachdecker ſind 
N ausgewandert und es hält oft ſchwer, eine kleine 
5 tur ausgeführt zu bekommen. Die wenigen Bau⸗ 
nüt werker klagen, nicht auskommen zu können, da die 


zum großen 


ö 250 den Materialien kaum aufzutreiben ſind, es an Geſellen 
dee Lehrlingen mangelt, wegen der außerordentlich hohen 
kteiſe ſelten ein Menſch was arbeiten läßt. Bei größeren 


1 


ſuatiichen Arbeiten handelt es ſich um Abbruchsarbeiten, 
= ne der Kriegsbrücke und Flugſtation. Dieſelben werden 
en großen auswärtigen Baugeſchäften ausgeführt. * 
die hieſige allbefannte Konditorei von Güffow in 
) ten Straße fol in abſehbarer Zeit ihren Betrieb ein» 
vi en. Der Beſitzer hat das Hausgrundſtück verkauft und 
. nach Deutſchland auswandern. Das hieſige Kaffee 
R bereits im Jahre 1840 errichtet und iſt das älteſte 
3 te. Trotz der Gründung verſchiedener anderer 
* erer Geſchäfte blieb das Kaffee Güſſow immer das erſte 
ei et und es iſt bedauerlich, daß es aufhören ſoll, zu 
Dr n. 


le 1. Ans dem Kreiſe Graudenz, 1. April. Geſtern war 

de wieder hart gefroren. Die Landwirte kom⸗ 
4 mit den Beſtellungsarbeiten nicht vor⸗ 
arts Dieſer ſpäte Froſt ſchädigt die Saaten. Das 
hfutter wird knapp, beſonders macht ſich auch Mangel an 
bemerkbar. Namentlich in den Wirtſchaften, welche 
reits längere Zeit in anderer Hand ſind, zeigen ſich manche 
Angel und man kann heute ſchon im voraus berechnen, 


9 


Thorn (Toruñ). 


+ Stabtverordnetenſitzung. Zu der am Mittwoch, 5. d. M., 
Aberaumten Stadtverordnetenſitzung ſtehen u. a. folgende 

unkte auf der Tagesordnung: Erhöhung der Hundeſteuer: 
Aiböhung des Tarifs für Tagesſätze im Städt. Kranken⸗ 


tenrechte für die Dauer von 10 Jahren verurteilt. ** 

+ Wieder verhaftet wurde in Thorn der Mörder des Be⸗ 
5 Arndt in Drzonöwko, dem es gelungen war, aus dem 
b Nen BER zu entfliehen. Er hielt ſich bier bei 

u auf. 

+ Die Abbruchsarbeiten am Bromberger Tor, von 
Ihem nur noch der nördliche Torbogen ſteht, ſind jetzt, 
em der ſtrenge Froſt vorbei, wieder aufgenommen wor⸗ 
Es iſt damit zu rechnen, daß auch dieſes Tor in Kürze 
niedergelegt ſein wird. \ *. 

„ + Große Menſchenmengen hatten ſich auf die Nachricht 
hieſigen „Thorner Ztg.“, daß in der Nähe des Garten⸗ 
taurants Grünhof auf der Bromberger Vorſtadt ein 
eteor herabgeſtürzt ſei und mehrere Bäume um⸗ 
riſſen und ein großes Loch aufgewühlt habe, ungeachtet 
weiten Weges dort hinausbegeben, um an Ort und Stelle 
tzuſtellen, daß fie einem Aprilſcherz des Blattes zum 
bfer gefallen waren. * 


Eine harte, weiß 1 


eine Kanne 


Name u. Abzeichen gel. geſch. bei Sroda. a1s5 


mir in der Nacht vom 27. | Hei 

bis 28, Je r. aus meinem 

Keller 2½ tr. Fleiſch undd 
K mit 5 Liter . 


Größere Poſten 


Ernteergebniſſe, vor⸗ Oel geſtohlen hat. 


Hermann Rohling 


Einzige Original⸗ 
* üß, Swi 
1119 9 a W Re CAR hat abz 
Mk. 14000.—, 10—50 
a Mk. 160.—. 
Bleeter-Rohlfant, | 4 Zuchtochſen 
Wielka Slupia A 


verkau 
Rannow, Annowo und erb 
bei Meins c 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 4. April 1922. 


* Culmſee (Chelmza), 30. März. Für die hieſigen 
7 G. m. b. H. in 


Armen beſchloß die Firma „Rolnik 
Eulmſee in ihrer Hauptverſammlung, 100 Zentner 
Mehl zu ſpenden. Die Stiftung erfolgte auf Betreiben 
des hieſigen Bürgermeiſters. 

* Konitz (Chojnice), 1. April. Die Aufraum u mau, 
arbeiten am eingſtürzten Riedelſchen Hauſe, Dan⸗ 
ziger Straße 2, ſind beendet. Die Haupturſache des Einſturzes 
wird wohl die zu große Belaſtung der Giebelmauer, das 
ſchlechte Feldſteinmauerwerk und die Verwitterung der 
Bindemittel ſein. 

# Neuenburg (Nowe), 31. März. Aus einer unbe⸗ 
nutzten Wohnung, in welcher ſich indeſſen recht wert⸗ 
volle Einrichtungsgegenſtände befanden, iſt ein 
Teppich im Werte von ungefähr 11%, Millionen Mark ge⸗ 
ſtohlen worden. Eine Verhaftung in dieſer Angelegenheit 
iſt bereits erfolgt und es beſteht Ausſicht, den Diebſtahl auf⸗ 
zuklären. — Die Kreisbank (Bank powiatowy) in 
Schwetz eröffnet hier am 1. April d. J. eine Filiale. 

* Strasburg (Brodnica), 31. März. Der in Jelen 
patrouillierende Staatspoliziſt bemerkte einen ihm verdäch⸗ 
tig erſcheinenden Mann in Offiziersuniform zu 
Pferde, der auf Lautenburg zuritt. Dem im Trabe davon⸗ 
reitenden Manne vermochte der Poſten nicht zu folgen. Die 
telephoniſch verſtändigte Polizei in Lautenburg ſandte dem 
Reiter einige Gendarmen entgegen. Der Offizier bog, um 
den Gendarmen auszuweichen, in einen Seitenweg ein. Die 
Gendarmen gaben hierauf einige Schüſſe auf ihn ab. Der 
Reiter, obgleich verwundet, ritt noch drei Kilometer weiter 
bis zum Gehöft des Beſitzers Szezyglowski im Dorfe 
Mroczno, Kreis Strasburg. Dort ſtieg er vom Pferde, 
ging noch etwa 100 Schritt bis zu einem Weidenbaum, ſetzte 
ſich dort nieder und ſchoß ſich eine Kugel durch 
Mund und Kopf. Die Ausweispapiere lauten auf den 
Rittmeiſter Roman Paczenko, einen ehemaligen Platzkom⸗ 
mandanten in Graudenz. Die weiteren Nachforſchungen 
betreibt die Staatspolizei in Neumark. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Dt. Krone, 31. März. Nach einem Scheunen⸗ 
brand in Heinrichswalde fand man im Schutthaufen eine 
verbrannte männliche Leiche. Es ſoll ſich um den früher 
entlaſſenen Kuhhirten handeln. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 31. März. Im Danziger Volkstag wurde der 
Senat ermächtigt, ein Geſetz zu erlaſſen, welches jegliche 
Ausfuhr von Zucker aus dem Freiſtadtgebiet unter⸗ 
ſagt. Die Wirtſchaftsgrenze zwiſchen Polen und Danzig 
ſoll auf Grund des Oktobervertrages bekanntlich jetzt auf⸗ 
gehoben werden. Da jedoch die Preiſe für Zucker in 
Polen höher ſind als in Danzig, lag die Gefahr vor, 
daß die polniſche Bevölkerung den Zucker in Danzig auf⸗ 
kaufen würde. Dem ſoll nun vorgebeugt werden, und die 
Grenze bleibt für Zuckeraus fuhr geſperrt. 

* Danzig, 31. März. 
haben ſich mit dem Beſchluß der Danziger Bürger vom 
15. März 1922 in der Frage der Bekämpfung des 
Zoppoter Spielklubs vollkommen einverſtanden er⸗ 


klärt und beſchloſſen, keine Kredite oder ſonſtwelche finanzielle 
ren, die den Spielklub in 


Unterſtützung denen zu gewähren, 
Zoppot beſuchen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzia, 31. März. Billige Mäntel, Der Konditor 
Johann Breimakowski aus Poſen kam nach Danzig, und 
hier aing er mit einem anderen unbekannten Manne aus, 
um auf billigſtem und einfachſtem Wege Mäntel zu erwerben. 
Die beiden gingen in eine Gaſtwirtſchaft, forderten etwas zu 
trinken, ſahen ſich um, wo Mäntel hingen, und als ſie fort⸗ 
gingen. zog jeder einen Mantel an, und fie verſchwanden. 
Breimakowski ſtand nun vor dem Schöffengericht, und dies 
verurteilte den Angeklagten wegen Diebſtahls zu einem 
Jahr Gefängnis. 


Vermiſchtes. 


* Schweres Grubenunglück in Oberſchleſten. Breslau, 
8. April. (Tel.) Im Anſelmſchacht in Petershoff, Kreis 
Ratibor, iſt ein Brand ausgebrochen, deſſen man bisher nicht 
Herr werden konnte. 16 Bergleute wurden tot und 
88 mit Brandwunden aus der Grube gezogen. 328 Man n 
der Belenihaft find von der Außenwelt abgeſchnitten. 
Das Rettungswerk iſt im Gange. 5 

* Sechsundzwanzig Jahre unſchuldig im Zuchthauſe. 
Im Krankenhaus in Troſtberg in Oberbayern iſt, wie die 
„Hamburger Nachrichten“ berichten, der Schäfer Joſef 
Schmal geſtorben, der 26 Jahre unſchuldig im Zuchthaus 
ſaß. Er war wegen Mordes verurteilt worden, den ein 
anderer begangen und erſt auf dem Sterbebett geſtanden 
hat. Daraufhin iſt Schmal ſofort aus dem Zuchthaus ent⸗ 


laffen worden. Er tft jetzt, das Sterbekreuz in der Hand, 


mit den Worten geſtorben: „Lieber Herrgott, ich war ſechs⸗ 


undzwanzig Jahre unſchuldig im Gefängnis, du wirſt es 


mir in die Ewigkeit auch anrechnen.“ 

* Nattenkrieg in der Ukraine. Aus Charkow wird 
berichtet: In den ſüdlichen Gouvernements der Ukraine, 
die ſchwer unter Mißernte leiden, hat ſich eine ungeheure 
Rattenplage entwickelt. Die Ratten dringen in großen 
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Dworcowa 72. 


Die polniſchen Banken 


Zweigniederlaſſung der Bielefelder Fabrik von Dr. Det he 
werden ebenfalls in dieſen Räumen untergebracht. Eine 
Stahlfederfabrik verhandelt 


Saatgetreide ir 


rlen⸗ eu 
Nutzrollen 


(Walze), Spſtem Panckoch, hat öchſtgeb : 
5 965 en 51 gegen Höchſtgebot abzugeben 


Serien a Julius Wegener, Chojnice, 


Nr. 57. 


Saaten. Man bat begonnen, fie mit Hilfe von Gaſen zu 


vergiften. ' 

* Ein originelles Teſtament hat der amerikaniſche Mil⸗ 
liardär Atwood aufgeſtellt. Er hinterließ der Frau und den 
Kindern 7 Millionen Dollar unter der Bedingung, daß 
keiner der Erben einen Schnaps trinkt. $ 

* Die ſiameſiſchen Zwillinge geſtorben. Die beiden be⸗ 
rühmten ſiameſiſchen Zwillinge Roſa und Joſepha Bladzeck 
ſind im Spital in Liſſabon im Alter von 43 Jahren geſtorben., 
Der Tod der beiden Schweſtern erfolgte in einem Abſtand 
185 15 Minuten. Sie waren aus der Tſchechoſlowakei ge⸗ 
ürtig. 


Handels⸗Rundſchau. 


Die Verpachtung ſtaatlicher Naphthafelder in Kleinpolen. 
„Kurfer Polski“ meldet, daß die Regierung ihre großen 
Naphthafelder in Kleinpolen verpachten will. 6 

Die Holzausfuhr aus Polen nach Deutſchland beein⸗ 
flußt gegenwärtig die Preisbildung auf dem deutſchen 
Holzmarkt in ſtarkem Maße. Infolge des Abſchluſſes von 
Verträgen Polens mit England, Frankreich und Holland 
auf Holzlieferungen ſind die Preiſe für polniſches Holz in 
Deutſchland in die Höhe gegangen. Trotzdem iſt die Nach⸗ 
frage nach polniſchem Holz, der „Rzeczp.“ zufolge, groß. J 

Erhöhung des Goldzuſchlages für Zölle in Deutſchland 
um 1500 auf 5900 v. H. Das Goldaufgeld wird bei Gold⸗ 
erhebung mit Wirkung vom 1. April ab bis auf weiteres 
auf 5900 feſtgeſetzt. — Dieſe ſtarke Erhöhung des Aufgeldes 
iſt eine Folge der ſtarken Markentwertung. Die letzte Ver⸗ 
änderung des Goldſatzes wurde am 1. März vorgenommen, 
4000 5 5 erhöhte ſich damals der Zuſchlag um 500 auf 

v. H. 0 

Die neuen Induſtrien in der Freien Stadt Danzig. 
Der Danziger Sonderberichterſtatter der „Königsb. Allg. 
Ztg.“ meldet: Nach der Verteilung des ehemals deutſchen 
und preußiſchen Eigentums in Danzig und nach Durch⸗ 
führung der Zollunion zwiſchen Danzig und Polen fördert 
der Danziger Senat alle Beſtrebungen, die darauf hinaus⸗ 
laufen, neue Induſtrien nach Danzig zu brin⸗ 
gen. Speziell die Zollunion macht die Vergrößerung des 
Veredelungsbetriebes in Danzig erforderlich, denn der a 
Danzig in Anwendung kommende polniſche Zolltarif brin 
für eine große Anzahl Waren ſo enorm hohe Zoll⸗ 
ſätz e, daß an eine Einfuhr dieſer Waren künftig über⸗ 
haupt nicht gedacht werden kann und Danzig darauf ange⸗ 
wieſen iſt, dieſe Waren ſelbſt herzuſtellen. w 
den ehemaligen Staatswerkſtätten der Artilleriewerkſtatt 
und der Gewehrfabrik und in freigewordenen Kaſernen er⸗ 
ſtehen zurzeit zahlreiche neue Induſtrien, die auf 
Danzigs Zukunft größten Einfluß haben werden. Die 
frühere Gewehrfabrik iſt räumlich bereits für 
duſtrialiſterung aufgeſchloſſen worden. Zwei große deutſche 
Zigarettenfabriken haben ganze Gebäudekomplexe gemietet. 
ferner iſt dort eine Fabrik für Rechenmaſchinen unter⸗ 
gebracht, die ſchon 150 Angeſtellte und Arbeiter beſchäftigt. 
Des weiteren ſind im Entſtehen Werkſtätten für nautiſche 
und optiſche Inſtrumente, für künſtliche Glieder, für 
Elektrotechnik, für Möbelkunſt und Holzbildhaueret. Der 
Ausbau einer Danziger Schokoladenfabrik iſt im Gange, 
eine Schuhfabrik, eine Fabrik für Nährmittelpräpar 


wegen der Pachtung eines 
Fabrikraumes von 1500 Quadratmetern. Dieſe neuen In⸗ 
duſtrien werden etwa 2000 Arbeiter beſchäftigen. 

Die monatliche Erzeugung von Tabakfabrikaten in 
Polen beträgt ca. 856 000 Kilogramm. An Zigaretten wird 
hergeſtellt (in Stück): Kongreßpolen 180 000 000, das ehem. 
preußiſche Gebietsteil 200 000 000, Kleinpolen (Regierungs⸗ 
fabriken) 70 000 000. Zigarettentabak in Kilogramm: 
Kongreßpolen 216000, das ehem. preußiſche Gebietsteil 
80 000, Kleinpolen (Regterungsfabriken) 150 000. Zigarven 
(Stück): Kongreßpolen unweſentlich, Poſen 7000 000, Klein⸗ 
polen (Regierungsfabriken) 2600 000. Die Staatsbetriebe 
ſtellen den vierten Teil deſſen her, was die privaten 
Fabriken herſtellen. 10 

Der Poſener Börſenbericht vom 1. April dit 
eblieben. 


1. April. Schecks und Um 
Berlin 13,30 13,00. Danzig 13.30 
Neuyork 39003860. Paris 
50— en (für 100 Kronen) 53—51,75. 
Italien 206—200. Schweiz 62. — Depiſen (Barzahlung 
und Umſätze): Dollars der Vereinigten Staaten 3885— 3880. 2 
liſche Pfund —. chechoſlowakiſche Kronen —. Kanadiſche 
se Belg Franks —. Franzöſiſche Franks 350. Deutſ 
ar „50. N 
Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
1. April. Holl. Gulden 11 388.60 — 11 411.40. fund Sterling 
1298,70 — 1301.30. Dollar 295,70 — 296,30. Polennoten 7.617,64. 
zahlung Warſchau 7,71—7,74. Auszahlung Poſen 7717.74 ö 
| Kursbericht. 9 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Brom 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu he, 
1000⸗ u. 100⸗Markſcheine 1300, für 50, 20. u. 10⸗Markſcheine 1280 
für kleine Scheine 1200. Gold und Silber unverändert. 0 | 
1 


Waſſerſtandsnachrichten. ) 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. April bei 
Thorn + 3,20, Fordon + 3,00, Culm + 2,83, Graudeng 
+ 2,86, Kurzebrack ＋ 3,04, Pieckel —, Dirſchau + 3,03, Ein⸗ 

—, Schiewe —, Marienburg —, Wolfsdorf — 
Anwachs — Meter. Zawichoſt am 30. März + 1,59 Meter. 
Warſchau am 31. März + 2,93 Meter. ee e 

1 


+ 1,72 Meter. 
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